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Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster 

Information,  
Beratung und Begleitung
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Hohenzollernring 70
48145 Münster
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Tel.:  0251 935-3857
Mail: onk.pflegeberatung@sfh-muenster.de

Wir sind für Sie da!
Täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr

v.l.: Sara Kawka, Lisa Möllers, Marie-Theres Züter, Edith Breulmann 
und Sabrina Berning



Jedem/Jeder Betroffenen gehen individuelle Gedanken 
durch den Kopf und manchmal stellen sich einige 
Fragen erst zu Hause.

Ziel der onkologischen Pflegeberatung ist es, durch 
fachliche und verständliche Informationen Ihre Ängste 
und Unsicherheiten im Umgang mit der Erkrankung  
abzubauen und Sie bei den pflegerischen Problemen  
zu unterstützen. 

Im Mittelpunkt der Beratung stehen Ihre persönlichen 
Fragen und Probleme. Moderne onkologische Therapien 
können teilweise schwere Nebenwirkungen verursachen. 
Hier geben wir Ihnen Informationen, Anleitung und  
bieten Unterstützung im Umgang mit Ihrer Erkrankung.

Wir sind Ansprechpartnerinnen rund um Ihre verschie-
denen Therapien (Chemo-, Strahlentherapie, Operation) 
und möchten Sie während dieser intensiven Zeit best-
möglich begleiten.

Wir beraten zu Themen wie Mukositis (Schleimhaut-
entzündung), Alopezie (Haarausfall), Polyneuropathie, 
Übelkeit, Portversorgung etc.

Sie oder ein Angehöriger haben die Diagnose Krebs 
erhalten. Diese vielschichtige Erkrankung kann neben 
den körperlichen Belastungen auch für die Seele und das 
soziale Umfeld herausfordernd sein. 

Ihr/e behandelnde/r Ärztin/Arzt wird Sie bereits ausführ-
lich über die Art der Erkrankung und die bevorstehende 
Therapie informiert haben. Dennoch ergeben sich 
vermutlich viele Fragen.

• Wie wird die Therapie ablaufen?

• Kann ich meinen Alltag wie gewohnt gestalten?

• Was kann ich selbst gegen Nebenwirkungen tun? 

• Darf ich noch Sport machen?

• Muss ich besondere Hygienemaßnahmen beachten?

• Muss ich meine Ernährung umstellen?

• …

Liebe Patientin, lieber Patient, 
liebe Angehörige,


